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                                          Halogen-kohlenwasserstoffe                    

 Halogen-kohlenwasserstoffe                    

Sie sind chemisch, biologisch, wirtschaftlich, technisch sehr wichtig, aber auch umweltschädlich, giftig, krebsauslösend.

Sie haben eine vielfältige Verwendung.

Kältemittel und Treibgase

CHF3 

CHClF2
CH2F2-CH2F2 ; Tetra-fluor-ethan; Kühlmittel im Kühlschrank,  

           auch zum Schäumen der Verpackung von McDonalds.

CF2Cl2     Frigen, Treibgas für alles mögliche in den 

           Spraydosen, 

CCl3F      Halon, Feuerlöscher

Lösungsmittel

CH2Cl2     Di-chlor-methan : 
Lösungsmittel um Koffein aus dem Kaffee zu extrahieren --> Kaffee-Hag.

Es ist ein gutes Lösungsmittel für Lacke, Harze und  Kunststoffe. Man kann damit Klebstoffe herstellen.

CCl4       Tetra, Fettlöser, Fleckenmittel zu Hause.

CFCl3      zum Reinigen von Pelzen / Leder

CCl2=CHCl  Tri-chlor-ethen ("Tri"); chem. Reinigung verwendet.

CCl2=CCl2  Tetra-chlor-ethen ("Per"); chem. Reinigung 

C2H2Cl2    1,2-Dichlor-ethen ; Lösungsmittel; auch als 

           Antiklopfmittel im Autobenzin verwendet.

C2H5Br    Brom-ethan ; Antiklopfmittel im Benzin

Medizin:
CHCl3      Chloroform, erstmals 1847 von Simpson /USA als  

           Narkosemittel bei einer Entbindung verwendet.

CHBr3      Bromoform, Mittel gegen Keuchhusten

CHJ3       Jodoform, Antiseptikum verwendet in Hansaplast

CF3CHBrCl  Halothan, heutiges Narkosemittel

C2H5Cl     für die lokale Narkose, Vereisung

CF3-CF2-CF2-NH2    Perfluor-propyl-amin; Blutersatzstoff

C10F18     Perfluor-decalin; Blutersatzstoff
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Beim künstlichen Blut handelt es sich um eine Emulsion, die vollständig fluorierte Kohlenwasserstoffe, einen Emulgator, sowie Stärke, Salze und viel Wasser enthält. Nach 10 Tagen ist die Hälfte des Blutersatzstoffes über die Niere wieder ausgeschieden.

Bakterizide

Di-(2,3,5-tri-chlor-6-hydroxy-phenyl)-methan. Desinfektionsmittel in Puder, Seife, Körper-pflege-

mitteln. (Auf Grund einer zu hohen Dosis in einem Talg-

Puder starben 1984 in Frankreich 26 Kleinkinder ).

	P C P
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	Penta-chlor-phenol, Holzschutzmittel, Xylamon. 1985 mußte im WW ein Haus abgerissen werden, weil der Holzinnenausbau zu stark mit PCP verseucht war. verboten ab 1.1.85


Fungizid  

Methyl-bromid ist gasförmig, wird zur Behandlung von Ackerböden, Getreide, Früchten und Holz verwendet. Es entsteht bei vielfältigen Vorgängen:

20 Mio t bei der Brandrodung der Savannen und Urwälder,

56 Mio t werden von Algen in den Ozeanen produziert,

70 Mio t entweichen bei der Verwendung als Fungizid in die Luft. 

Abgebaut wird es durch

-- die UV-Strahlung in der Atmosphäre,

-- die OH-Radikale in der Atmosphäre.

Die mittlere Aufenthaltsdauer der Verbindung in der unteren Lufthülle beträgt ein 3/4 Jahr. Ein Teil des CH3Br gelangt in die Stratosphäre und wird  dort gespalten. Die Brom-Radikale zersetzen die Ozon-Moleküle etwa 50-100 mal so schnell wie die Cl-Radikale aus den FCKW.

Herbizide

2,4,5 T    2,4,5-Trichlorphenol

           Ausgangsstoff für Unkrautvertilger und für 

           Desinfektionsmittel. Produktion 1983 eingestellt.

2,4,5-Tri-chlor-phenoxy-essigsäure   Cl3-PHE-O-CH2-COOH

           Herbizid (Agent Orange im Vietnamkrieg). Heute im 

           Rasendünger als Unkrautvernichter enthalten. Es 

           wirkt gegen breit-blättrige Pflanzen wie Löwenzahn, 

           Klee, Gänseblumen.

2,4,5-Trichlor-phenoxy-propionsäure   Cl3-PHE-O-CH2-CH2-COOH

           wird gegen schmalblättrige Unkräuter eingesetzt, 

           also gegen Raygras, Flughafer, Wildhirse. Verdacht 

           auf Genschädigung. 

Insektizid
H C B      Hexa-chlor-benzol, Saatbeizmittel (die Mäuse 

           fressen nur ein paar Körner und nicht alles ).

           Seit 1977 verboten.

H C H      1,2,3,4,5,6-Hexa-chlor-cyclo-hexan, Lindan, 

           Saatbeizmittel; verboten.

DDT        4,4-Dichlor-di-phenyl-tri-chlor-ethan
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Entdeckt 1874 von Zeitler in Wien. Wieder entdeckt von        Müller / BASF als Insektizid gegen die Malaria-mücke     (Anopheles).

       Statistik von Ceylon 

       1934/35 ohne DDT : 1.500.000 Malariafälle ; 80.000 Tote

       1946    ohne DDT 2,8 Mio Kranke

       1963     mit DDT : 170 Erkrankungen       ; --

       1968/69 ohne DDT : 600.000 Malariafälle   ; --

       Der Panama-kanal wurde 1879 von dem Franzosen Lesseps

       begonnen, doch wegen Malaria und Gelbfieber wurde der 

       Bau 1889 eingestellt.

       Die Amerikaner hatten 1906 die Kanalzone von Flugzeug 

       aus mit DDT eingepulvert, konnten dann den Kanal von 

       1906-1914 fertigstellen. Seit dieser Zeit ist die 

       Kanalzone das einzige malariafreie Gebiet in 

       Mittelamerika.

Herbizide

2,4,5 T    2,4,5-Trichlorphenol

           Ausgangsstoff für Unkrautvertilger und für 

           Desinfektionsmittel. Produktion 1983 eingestellt.

2,4,5-Tri-chlor-phenoxy-essigsäure   Cl3-PHE-O-CH2-COOH

           Herbizid (Agent Orange im Vietnamkrieg). Heute im 

           Rasendünger als Unkrautvernichter enthalten. Es 

           wirkt gegen breit-blättrige Pflanzen wie Löwenzahn, 

           Klee, Gänseblumen.

2,4,5-Trichlor-phenoxy-propionsäure   Cl3-PHE-O-CH2-CH2-COOH

           wird gegen schmalblättrige Unkräuter eingesetzt, 

           also gegen Raygras, Flughafer, Wildhirse. Verdacht 

           auf Genschädigung. 

Pestizide

T C D D    Bei der Herstellung dieser Herbizid-stoffe entsteht 

           bei unsachgemäßem Arbeiten (zu hohe Temperaturen) 

           das TCDD, bekannt als Sevesogift (Juli 1976). Damals 

           sind 2 kg TCDD mit 500 kg Wasser und anderen Stoffen 

           in die Luft und Umgebung entwichen. Als Folge davon 

           sind Hunde, Katzen Schafe und eine Kuh verendet. Die 

           Menschen, besonders Kleinkinder bekamen eitrigen 

           Hautausschlag mit tiefen Narben. 

           1985: Eine Untersuchung des Gesundheitsministeriums 

           ergab, daß mehr als 300 Hektar, in unmittelbarer 

           Nähe der Fabrik, landwirtschaftlich nie mehr genutzt 

           werden können.
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22 (g/kg sind tödlich; 10.000 (g/kg bei KCN

Pro qualmender Zigarette entstehen 0.1 * 10-12 g Dioxin. Bei 120 Milliarden gerauchter Zigaretten sind das 12 mg 

Dioxin pro Jahr. Eine mittlere Müllverbrennungsanlage mit 60.000 t Umsatz gibt ca. 13 mg Dioxin / Jahr ab.

Tetrachlordibenzofuran; entsteht bei der Müllverbrennung

[image: image5.png]



Der Strahlenpilz (Streptomyces) enthält Di-oxapyrrolomycin. Es ist ein mäßig schädlicher Stoff für Insekten und Raupen. Der Stoff stört die Zellatmung der Tiere und dadurch gehen sie kaputt.

Der synthetische Stoff, ein ebenfalls substituiertes Pyrrol ist 500 mal stärker.
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Kunststoffe
CH2=CHCl   Chlorethen, Vinylchlorid, VC ; Ausgangsmaterial für 

           PVC. Stark krebsauslösend.

CF2=CF2    Tetra-fluor-ethen, Ausgansgstoff für Teflon, 

           Bratpfannen-beschichtung;

           Gore-Tex-faser besteht aus PTFE, sie ist 0,02 mm 

           dick und hydrophob.

CH2=CF2    Vinyliden-fluorid, als Polymeres verändert der  

           Kunststoff bei IR-Licht seine elektr. Leitfähigkeit, 

           er wird als IR-detektor verwendet. (Die Wärme-

           strahlung eines Menschen in 15 m Entfernung wird so 

           noch wahrgenommen).

H3C-Cl     Chlormethan wird mit Cellulose zu Methylcellulose 

           (Tapetenkleister) umgesetzt. Oder es wird mit Si zu 

           verschiedenen Methyl-chlor-silanen, den Ausgangs-

           stoffen für Silicone umgesetzt.

Epichlorhydrin ; Ausgangsstoff für Kunststoffe und Klebstoffe.
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restliche

Tri-phenyl-chlor-methan: Ausgangsstoff für viele Farbstoffe

1,1,1-Trichlor-aceto-phenon   PHE-CO-CCl3 

           wird als wässrige Emulsion in Tränengas-patronen 

           verschossen.

Tetra-chlor-bi-phenyl als Weichmacher, Isoliermaterial
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P C B      Poly-chlor-di-phenyl; verwendet als Transformatoröl 

           zum Kühlen. Seit 1983 nicht mehr eingesetzt. Alte 

           Stationen werden ausgewechselt; heute verboten.

P B B      Poly-brom-di-phenyl; Zusatz für Lacke als 

           Flammschutz-mittel; giftig, heute verboten.

Phosgen    COCl2 ; Kampfgas, wirkt lähmend auf das Atemzentrum.

Lost       Cl-C2H4-S-C2H4-Cl ; Kampfgas im 1.Weltkrieg, bildet 

           auf der Haut schwer heilende Blasen und Verätzungen, 

           zerstört die Lunge. 

Sarin  
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	Kampfgas der neueren Generation.

Terror-Anschlag in der U-Bahn von Tokio März 1995.

Wirkt lähmend auf das Herz-, Atemzentrum.


Obwohl Hal-KW so extrem giftig sind, gibt es doch Bakterienarten, die auf der Mülldeponie oder im Labor sich nur von TCDD ernähren.

Sie vertragen Konzentrationen von 1 g / 1 Liter Wasser.

Die Fähigkeit dazu ist genetisch auf einem Plasmid lokalisiert, einem kleinen Abschnitt aus der DNS, der im Zellplasma frei vorkommt.

Nahrungskette an PCB, gemessen im Genfer-see.

Sedimente       0,03 ppm

Wasserpflanzen  0,04 ppm

Plankton        0,34

Muscheln        0,6

Fisch           3,6 -4,0

Haubentaucher  56    (Fischfresser)

Mensch          1 -10 ppm

Halogenierung von Methan ;              Berechne die Rkt.-wärme
Cl-Cl + CH4  ---> Cl-CH3 + H-Cl

1) Reaktionsenthalpie aus Enthalpie-werten  (Werte S.424 )

SYMBOL 68 \f "Symbol"Hr = SYMBOL 83 \f "Symbol" SYMBOL 68 \f "Symbol"HProd - SYMBOL 83 \f "Symbol" SYMBOL 68 \f "Symbol"HEduk 

    = (Cl-CH3 + HCl) - (Cl2 + CH4)

    = (-86 + (-92)) - (0 + (-75)) kJ / mol

    = -178 - (-75)

    = -103 kJ / mol

2) Reaktionsenthalpie aus Bindungsenergien  (Werte S.64)

 SYMBOL 68 \f "Symbol" Hr = SYMBOL 83 \f "Symbol" SYMBOL 68 \f "Symbol"HBindung zerstören - SYMBOL 83 \f "Symbol" SYMBOL 68 \f "Symbol"HBindung bilden
      = (Cl-Cl + C-H) - (Cl-C + H-Cl)

      = (242 + 413) - (431 + 339) kJ / mol

      = 655 - 770

      = -115 kJ / mol

3) Durch welches Licht (Spektralfarbe) startet die Reaktion ?

	Farbe             rot   orange  gelb   grün   blau   viol   UV

	Freq. * 1012 Hz   440   470     510    570    620    700   760


E = h * f (Energie von einem Lichtblitz)

h = 6.6 * 10-34 J * sec  (Planck'sches Wirkungsquantum)

  = 6.6 * 10-34 J * sec * 510 * 1012 1/sec  (für gelbes Licht)

  = 3.36 * 10-19 J

 SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl Bindung = 242 kJ /mol

                  = 242 * 103 J / 6.0 * 1023 Moleküle

                  = 4.03 * 10-19 J/Molekül

==> Die Energie des gelben Lichtes reicht nicht aus um 

     ein Cl-Cl Molekül zu spalten und die Reaktion in Gang zu 

     setzten.

=============================

1. Aufgabe     (4   Pkt )
Mit welchem Licht (Spektralfarbe) darf man in der Dunkelkammer arbeiten? Fehlende Angaben sind selbst zu suchen.

Ag+ Br- + Licht ---> Ago + Bro 

    Br- + Licht ---> Bro 

Enthalpie-werte in kJ /mol

F-: 326.8       Cl-:  165.5     Br-:  116.6    J-:  55.2

1. Aufgabe         
Berechne wieviel m3 Chlorgas zur Herstellung von 100 t PVC nötig sind.

Aufgabe

1-Chlorbutan soll auf 2 versch. Arten hergestellt werden.

Schreibe dazu die Reaktionsgleichungen.

Aufgabe

Nenne zu jeder Gruppe der Halogen-KW drei Beispiele mit

Name, Strukturformel, Verwendung

3) Aufgabe     Propen   (2+4+(3+2)+(5+6)

1. Nene 2 Möglichkeiten um es zu gewinnen oder um es herzustellen.    

2. Zeichne und beschrifte Propen im Orbitalmodell

3. Aus Propen soll 2-Chlorpropen werden. Schreibe den  

   Reaktionsmechanismus. 

4. Berechne mit welcher Lichtfarbe die Reaktion durchgeführt werden kann. (Zusatzaufgabe)

5. Zeichne und beschrifte ein E-t-Diagramm für die Reaktion.

Bindungsenergie in kJ/mol

	H-H  
	Cl-Cl
	H-Cl
	C-H
	C-Cl
	C-C
	C=C

	436  
	243                             
	431
	410
	390
	350
	615


-- Erdöl destill oder cracken
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-- Cl--Cl + Licht --> 2 Chlor-radikale

   Cl-radik + KW  --> KW-radik + H--Cl

   KW-radik + Cl--Cl --> KW--chlor + Cl-radik

   2 Stck Abbruchreaktionen

--

     Das Chlormolekül muß durch Licht gespalten werden.

     ELicht >=  SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl 

     für 1 Teilchen gilt dann

     ELicht = 243 000 J / 6.022* 1023 

            =  4.035* 10-19 J

                      h * c 

     ELicht = h * f = -----   

                        SYMBOL 108 \f "Symbol"
              h * c

         SYMBOL 108 \f "Symbol" = ----------------

              4.035 * 10-19 J

              6.6* 10-34 Js * 300.000 km/sec

           = --------------------------------

              4.035* 10-19 J 

           = 4.90* 102 nm

          ==> grünes Licht.
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	1) Edukt 

2) Cl-Cl spalten; Cl-radikal; 

3) SYMBOL 112 \f "Symbol"-Komlex

4) Propenylradikal + HCl

5) Prop-radikal + Cl-Cl spalten

   SYMBOL 112 \f "Symbol"-Komplex-2

6) Cl-radikal + 2-Cl-Propen.    




1. Aufgabe    (   Pkt)

1) Erkläre am Beispiel von 1-Chlorpentan den Bgriff "induktiver Effekt".

2) Erkläre die Begriffe +I-Effekt, -I-Effekt.

3) Ordne folgenden Substituenten nach Art und Stärke ihres induktiven Effektes:

             CH3                                        H

-CH3 ; -J ; -C-CH3  ;  -Cl ; -F ; -CH2-CH3 ; Br ; -H ; -C-CH3

             CH3                                        CH3

1. Aufgabe   (   Pkt)

Butin-2 reagiert mit Chlorwasserstoff.

1) Schreibe die Reaktion in 2 Teilreaktionen (kein Mechanismus)

2) Benenne das Zwischenprodukt sowie das Endprodukt.

3) Sind mehrere Zwischenprodukte und Endprodukte möglich? 

   Begründe die Antwort.

1. Aufgabe  (     Pkt)

Vergleiche folgende KW miteinander

	
	Bindungs-länge
	Bindungs-energie
	Bindungs-winkel
	räuml.

Bau
	ABE-Typ
	Hybridi-sierung

	Ethan
	
	
	
	
	
	

	Ethen
	
	
	
	
	
	

	Ethin
	
	
	
	
	
	


Für Bindungsenergien reicht auch eine qualitative Aussage.

4) Aufgabe     (2+2)+(2+2)+6

1. Aus Propen soll 1,2,3-Trichlorpropan werden. Beschreibe und begründe die Versuche dazu. 

2. Welche Verwendung kann man sich für den Stoff denken? 

   Welche Probleme ergeben sich durch den Stoff?

3. Berechne die freie Reaktionswärme 

(vereinfachter Weg !!)

-- 

zuerst Addition von Chlor/ H2O an die C=C Doppelbindung

dann Substitution von H durch Cl

dann trennen durch Destill der verschied. Isomeren.

-- Lösungsmittel, giftig, krebsauslösend.

	CH3 --CH =CH2 *2 Cl2  -->


	[image: image13.png]+ H—CI

11
C_Cl:_H
Cl

i
H—C—
|
cl



  


 alle Bindung lösen:             alle Bindungen bilden:

   1 * C--C :                     2 * C--C :

   1 * C==C :                     3 * C--Cl:

   6 * C--H :                     5 * C--Cl:

   2 * Cl--Cl:                    1 * H--Cl:

SYMBOL 68 \f "Symbol"H = lösen - bilden = 419 : exotherm

1. Aufgabe (4+4+10  Pkt)   Butan + 2 Mol Chlor + Licht.

1) Schreibe die Reakt.-gleichung schrittweise.

2) Nenne 4 verschiedene Isomere mit Name und Formel, die dabei entstehen.

3) Zeichne das E-t-diagramm für die Umsetzung 

1,2-Di-chlor; 1,3-Di-chlor; 1,4-Dichlor; 1,1-Di-Chlor;   

Buch S.240

2. Aufgabe    (2  Pkt)  

Reakt von Ethan + Fluor + Licht.

1) Welche Probleme treten dabei auf?

zu große Hitze, Molekül wird zerstört.

Aufgabe 3)   (4+4+4  Pkt)

   2-Methyl-butan wird mit 1 Mol Chlor umgesetzt.

1) Nenne den Namen und die Formel der möglichen Isomere.

2) In welchem Mengenverhältnis könnten sie entstehen? 

   Begründe kurz die Antwort.

3) Wird dieses berechnete Mengenverhältnis auch experimentell 

   beobachtet? Ja / nein.   Begründe kurz die Antwort.

3.1 C--C--C--C + Cl2 -->     

       C

1-Chlor-2-methyl-butan        2-Chlor-2-methyl-butan  

3-Chlor-2-methyl-butan        4-Chlor-2-methyl-butan    

3.2 im Verhältnis 6:1:2:3  , weil die Anzahl der h-Atome so ist.

3.3 Nein, weil die Position am c-2-Atom durch den I-Effekt bevorzugt ist.

Aufgabe 5)   (3+2  Pkt)    Dipole

1) Wie kann man an Hand der Formel bestimmen ob ein Stoff ein Dipol ist?

2) Wie kann man experimentell bestimmen ob ein Stoff ein Dipol ist?

5.1 Dipol, wenn

--freie e-Paare

--keine Symmetrieebene

--großer Unterschied in der EN

--die elektr. Vektoren der einzelnen Bindugen sich nicht aufheben.

5.2 -- mit geriebenem Plastikstab + H2O-Strahl

  --im elektr. Feld erfolgt Ablenkung.

Aufgabe 6)   (3+3  Pkt)   FCKW

1) Nenne dazu 2 Beispiele mit Name und Formel.

2) Beschreibe kurz die Vorteile und Nachteile dieser Stoffe.

CF2Cl2;  CFCl2H;  C2F2Cl2H2

Vorteil: nicht giftig, kleiner Kp, gasförmig,

geruchlos, nicht brennbar.

Nachteil: zerstören Ozon, Hautkrebs daraus, Treibhauseffekt.

1. Aufgabe      (   Pkt)

Nenne die Formel, die Verwendung oder die Eigenschaften von

Dichlordifluorethan

Tetrachlorethen

Tetrafluoretehn

TCDD

DDT

Viniylchlorid

2,4,5-Trichlorphenoxyessigsäure

1. Aufgabe      (   Pkt)

1-Chlor-2-Brom-ethan soll hergestellt werden.

1) Nenne dazu die Rkt.-begdingungen

2) Welche Nebenprodukte treten dabei auf?

    Worin unterscheiden sie sich physikalisch?

b4.Aufgabe       ( 4 +4 +2  Pkt )
Propan + Licht + Chlor. 

1. Schreibe den Reaktionsmechanismus für die Umsetzung.

2. Zeichne alle möglichen Monosubstitutionsprodukte und benenne diese. 

3. Gib an in welchem Mengenverhältnis die Stoffe stehen.

-- radikalische Substitution

-- 1-Chlor-propan, 2-Chlor-propan

-- Verhältnis 6: 2, wegen der Anzahl H-Atome

a5. Aufgabe   (   Pkt)

Buten + Wasser + Brom. Schreibe den Reaktionsmechanismus für die Umsetzung, benenne die einzelnen Stoffe.

1.Aufgabe     DDT

1) Schreibe die Strukturformel

2) Nenne den genauen Name

3) Nenne 2 Vorteile und 2 Nachteile von DDT

1.Aufgabe   Dioxin

1) Nenne die Strukturformel und die Summenformel.

2) Wo entsteht dieser Stoff?

3) Welche Eigenschaften hat er?

8.Aufgabe      Tribrompropan       (2, 4, 5    Pkt
1) Schreibe die Rkt-gleichung für die Herstellung.

2) Schreibe den Reaktionsmechanismus

3) Zeichne alle denkbaren Isomere

-- C3H8 + 3 Br2 -> Br3C3H5 + 3 HBr

   Br. Radikal ; CH. Radikal ; Kettenreaktion ; Kettenabbruch

	




	           





_922289310

_1004958500

_922289308

